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Er ging 
noch manche Straße mit mir mit Einsam 
saß sie neben ihrem S s
es zu wiss Stadt und Sterne wirkten wie 
Kuliss shausstuhl war wie ein 
Thron Auch er w wohin er 
w weigt und geht hinaus 
Mir superior durch Herz und H
tut ein wildes andern w
sie leise s sie selber leise 

Beim Abgang sprach der 
ehrer von den Nöte er Jugend und vom 

ethischen Niveau E en jetzt ins 
eben trete aber leider trat nur ins Büro

adt riecht ganz und gar nach 
Bra ach Kompott

Am Sonntag darf man lange schlafen
enn keine fremde Mutte

an ihre eignen Söhne denkt?
ass andere 

ganz anders als wir glauben

Man
im freien Man Herbst 
im Her
sie haben viel zuviel
von uns erschießen ließen Sucht vor 
Such

chen nach 

Gässchen chen
Treppchen und feilen Hürchen
und schiefen Fensterluken

So frei von der Frei
egen den Regen 

mmen summen
Komm wie ein Cello zwischen meine 

Seiten greifen!

Schritte 
Arbeit läßt 

schuftet
ist ein Schuft!

 und verstumpft
Habe endlich mich auf den Kopf gestellt

A kein Mensch kauft 
handgema Ansichtska ab kein 
Glück wie‘s wa s war 
dran schuld? “ llst du mich nicht 
w weil ich ohne dich nicht leben 
will?“ sich sind si
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Si sonst unzähmbar wild si
Sich nach nich als danach sehnen Sich auf 
Sofas schön zu dehnen

enn ich 
as uns lange 

drückte im Exil Sie legten jeden übers 
d die Herren der 

d
a brach so mancher Stock entzwei

ann verkümmert 
u fragst niemanden mehr

ck
besagten Blick
ein Paar ar 

itte

Visite itte
itte

der Kastanienbaum

indessen 
zugemessnen 

Meilen

endlich mich auf den Kopf gestellt

habe dich so lieb!  Jage die Ängste 

und am schlimmsten ist die Einsamkeit zu zweit
 

Mücken stechen und daß Brummer brummen
Spatzen schwatzen

schweigen  Ein Fenster schielt durch 
Blumen blühn 

auf den Balkonen
Trapp klapp
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beginnt

verreisen braucht

Zwar  die Gesamtausgabe nicht 
scheints nirgends zu 

reichen So war's
war's

es so blieb Rechnet‘s nur gründlich 
Multipliziert‘s mit jeder Zahl!

weil's frommt 

unterm Herzen heut 
möcht ich 

stumm die Hände drücken

Bist du 
ein andrer oder liegts an mir?

Sie singen 

offner
goldnen 

vorüberschwamm So kann es nun 
nicht weitergehn

wiedersehn
irgendetwas geschehn 

eignen
zu zwein Nur drüben am andern 

Gehn meine eignen Schritte

Bleibt 
All´ seine 

Fehler selbst begehen muss 
grüßte dies

9 Stunden stand 

müd und dumm
vergeß ich 

nie seh ich an 
seh

dies

Vöglein wär hätt Flög 
die eine Hälfte zu dir

sitze alleine beim 
Als ich zum ersten Male 

Abendsonnenscheine 
Einsam bist du sehr alleine

weniges zu lang 
Hand schmiegt sich an Hand im 

engen Kreise
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